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 Zusammenfassung (max. 400  Zeichen inkl. Leerzeichen)

             
             

  
           

          
       

           
            

    
            

            
         

            
             

         
            

     
          

           
           

           
           

             
           

          
        

           
          

          
         

g           
südlichen Bauteils schließt an das Regal an und schafft mit Hochbeeten und 
Gewächshäusern sowie geschützten Terassenflächen eine Oase für Urban-Gardening die 
von allen Bewohnern genutzt werden kann.
Blocklandschaft: Der Innenhof besteht aus einem Mosaik an gemeinschaftlich genutzten, 
halböffentlichen Flächen. Er ist Erschließung, Aufenthaltsort und Spielraum, sowie 
Retentionskörper und ein erheblicher Booster für die Vielfalt von Flora und Fauna und das 
Mikroklima. Eine Vielzahl an Mikro- und Makrostrukturen wird geschaffen, die die Vielfalt des 
Standortes erheblich erhöht. Heterogene Vegetationsstrukturen und eine bewegte 
Topographie unterstützen das. Distanz zum Schutz der Privatsphäre ist durch tiefe 
Pflanzflächen gewährleistet.
Organisation: Die Baukörper des Blocks bilden alle eigenständige Adressen aus. Bauteil A 
wird prominent von der nördlichen Grünen Gasse erschlossen, wobei die Lobby auch eine 
Übereckpräsenz zur Fuge hat. Bauteil B wird ausschließlich von der halböffentlichen Zone 
des Innenhofs erschlossen. Bauteil C  hat entlang des Poller Kirchwegs zwei klare 
Hauseingänge, kann aber auch außenliegend über die Fugen erschlossen erschlossen 
werden. Insgesamt 6 Kerne verbinden die Gebäude mit den Untergeschossen, in Bauteil C 
zieht sich nur das Treppenhaus neben der Tiefgarage durch alle Geschosse, an den Fugen 
werden lediglich die Aufzüge durchgesteckt - mit direktem Bezug zu den Außentreppen.
Fahrradräume sind in jedem Bauteil in unmittelbarer Nähe zu Kernen untergebracht. Die 
Zufahrten in Bauteil A und Bauteil B erfolgen auf Promenadenniveau, in Bauteil C auf 
Straßenniveau. Die Flutungsschwelle für die Retention der Tiefgarage befindet sich entlang 
der Zufahrt des Fahrradkellers in Bauteil A.
Die Tiefgarageneinfahrt befindet sich unter der Fuge im Bauteil C, insgesamt stehen hier 89 
Stellplätze zur Verfügung. Anlieferung von Gewerbeflächen erfolgt über die Grüne Gasse im 
Norden.
Die nachhaltige Holzbauweise der Obergeschosse zusammen mit dem übergreifenden 
Energie- und Technikkonzept setzten auf CO2- und Energieeinsparung durch innovative 
Lösungen.
Der Entwurf ist sowohl Genehmigungsfähig als auch realisierbar.

Klare städtebauliche Setzung mit vielfältigen Freiräumen von abgestufter Öffentlichkeit
Heterogene Gebäude bilden ein Ensemble von starkem Charakter und 
Zusammengehörigkeit.
Hohe Funktionalität durch klare Adressen und instinktive Erschließung.
Grundrissorganisation mit hoher Nutzungsqualität und Flexibilität.
Einfache und nachhaltige Bauweise mit innovativen Energie- und Technikkonzepten.




